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Geleitwort des BDÜ-Präsidenten 

Fünfzehn Jahre sind vergangen, seitdem die Teilnehmer der letzten großen Konferenz 
des Bundesverbandes der Dolmetscher und Übersetzer (BDÜ) im Jahr 1994 in der 
Stadthalle zu Bonn-Bad Godesberg in Vorträgen und Diskussionen „Das berufliche 
Umfeld des Dolmetschers und Übersetzers“ analysierten. 
In diesen 15 Jahren haben sich das Berufsbild wie auch das Umfeld unseres Berufs-
standes infolge der fortschreitenden Globalisierung rasant gewandelt, und dieser 
Wandel hält weiter an: Immer kürzere Termine zur Übersetzung mehrsprachiger 
Dokumentationen, zunehmender Kostendruck, Zusammenarbeit in virtuellen Teams, 
Beherrschung einer Vielzahl technischer Werkzeuge, Dolmetschen bei Videokonfe-
renzen – all dies sind nur einige der neuen Anforderungen an den Berufsstand. 
Wie groß der Diskussionsbedarf in unserer Branche ist, zeigt sich an der überwälti-
genden nationalen und internationalen Resonanz auf den vom BDÜ herausgegebenen 
„Call for Papers“ und auf die Ankündigung der internationalen Fachkonferenz 
„Übersetzen in die Zukunft – Herausforderungen der Globalisierung für Dol-
metscher und Übersetzer“, die der BDÜ nun vom 11.‒13. September 2009 im 
Henry-Ford-Bau der Freien Universität Berlin ausrichtet. Bis zum Jahresende 2008 
hatten Referenten aus der ganzen Welt über 150 Vorschläge für Vorträge und Work-
shops eingereicht, sieben Wochen vor der Konferenz lagen bereits über 1.450 Anmel-
dungen aus fast 40 Ländern rund um den Globus vor. Neben vielen freiberuflich 
tätigen Kolleginnen und Kollegen verzeichnet die Liste der Teilnehmer und Referen-
ten zahlreiche Vertreter von Übersetzungsunternehmen, Sprachendiensten großer 
Unternehmen, von institutionellen Sprachendiensten, Auftraggebern von Überset-
zungs- und Dolmetschleistungen, Schwesterverbänden aus der Fédération Internatio-
nale des Traducteurs (FIT) sowie von Ausbildungsinstituten für Dolmetscher und 
Übersetzer. 
Die im vorliegenden Tagungsband zusammengefassten Vorträge und kurz beschrie-
benen Workshops und Podiumsdiskussionen spiegeln das breite Spektrum der neuen 
Herausforderungen an unseren Berufsstand und an jeden einzelnen von uns wider, 
analysieren sie aus verschiedenen Blickwinkeln und versuchen, Antworten und Hin-
weise zu geben, wie diese Herausforderungen erfolgreich gemeistert werden können. 
Mit dieser internationalen Fachkonferenz will der BDÜ einen Beitrag dazu leisten, 
dass unser Berufsstand auch „in die Zukunft übersetzt“. Der Dank dafür, dass dies 
gelingen kann, gebührt vor allem Ihnen, den Referenten und Teilnehmern dieser 
Konferenz – denn Sie sind es, die mit Ihrem Engagement für unseren Beruf, Ihrem 
Wissen, Ihrem Erfahrungsschatz und Ihrer Bereitschaft, all dies in Vorträgen, Diskus-
sionen und Gesprächen bei der Konferenz mit Kollegen zu teilen, diese Konferenz mit 
Leben erfüllen, ja sie überhaupt erst möglich machen! 
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Dank gebührt ferner den zahlreichen Kolleginnen und Kollegen aus dem BDÜ, die 
nicht nur die Konferenz selbst, sondern auch die Fachmesse und Stellenbörse sowie 
die breitgefächerte Öffentlichkeitsarbeit zu dieser Konferenz unter der Gesamtleitung 
von Wolfram Baur ‒ BDÜ-Vizepräsident und Initiator dieses Großprojekts – konzi-
piert, vorbereitet und in die Tat umgesetzt haben, den rund vierzig Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Verband der Konferenzdolmetscher im BDÜ (VKD-BDÜ) e.V., die 
durch ihren ehrenamtlichen Dolmetscheinsatz bei der Konferenz für eine reibungslose 
Verständigung unter den internationalen Teilnehmern sorgen, den Mitarbeiterinnen 
der BDÜ Service GmbH, in deren Händen die organisatorische Vorbereitung und 
Durchführung der Konferenz liegt, und nicht zuletzt den Herausgebern dieses Ta-
gungsbandes, die durch die sorgfältige Auswahl und Zusammenstellung der Vorträge, 
Workshops und Podiumsdiskussionen das Programm der Konferenz maßgeblich 
mitgestaltet und in Form des vorliegenden Tagungsbands dokumentiert haben. 

Johann J. Amkreutz 
Präsident des Bundesverbandes der 
Dolmetscher und Übersetzer e.V. (BDÜ) 
im Juli 2009 
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Vorwort der Herausgeber 

„Übersetzen in die Zukunft“ ‒ das Thema der internationalen Fachkonferenz, die der 
Bundesverband der Dolmetscher und Übersetzer e.V. (BDÜ) vom 11.‒13.9.2009 in 
Berlin ausrichtet, ist vielversprechend. Manche mögen sagen vollmundig. Kann der 
BDÜ dieses Versprechen einlösen?  
Wir meinen: ja. Die Beiträge in diesem Tagungsband beweisen es. Freiberufliche 
Übersetzer und Dolmetscher, Vertreter von Übersetzungsunternehmen, von nationalen 
und internationalen Institutionen und Sprachendiensten, Berater, Betriebswirtschaft-
ler, Juristen und Wissenschaftler analysieren veränderte Arbeitsbedingungen, Berufs-
profile und Perspektiven der Branche aus ihrer jeweiligen Sicht. Hierbei spielen 
insbesondere die Globalisierung, die technologischen Entwicklungen und neue 
berufliche Anforderungen eine Rolle. Die Autoren vermitteln ihr Bild der zukünftigen 
Übersetzungs- oder Dolmetschprozesse, der Teamarbeit, des beruflichen Selbstver-
ständnisses, der Qualitätskontrolle und -sicherung usw. Dabei entsteht die Vision von 
teamfähigen Experten für transkulturelle Kommunikation und bestimmte Fachgebiete, 
die Vision von belastbaren, gewissenhaften und kenntnisreichen Dolmetschern. Beide 
beherrschen die technologischen Mittel und Methoden virtuos und betreiben Informa-
tions- und Wissensmanagement. 
Der Tagungsband spiegelt die sieben Themenschwerpunkte der Konferenz wider. Die 
Vorträge, Workshops und Podiumsdiskussionen wurden einem dieser Schwerpunkte 
zugeordnet, wobei manche Themen inhaltlich unter mehrere Schwerpunkte fallen. Er 
umfasst Manuskripte und Zusammenfassungen der Vorträge und Hauptreden, die 
Grußworte sowie Einführungen in die Themen der Workshops und Podiumsdiskus-
sionen. Da die Vortragenden aus Deutschland und der ganzen Welt kommen, liegen 
die Beiträge auf Deutsch, Englisch oder Französisch vor. Naturgemäß stellt der 
Tagungsband eine Momentaufnahme vor der Konferenz dar und enthält daher Lang-
fassungen, Manuskripte sowie kürzere Beiträge oder auch Abstracts. Die Podiumsdis-
kussionen und Workshops können in diesem Tagungsband nur kurz vorgestellt 
werden – von ihren Erkenntnissen profitieren zunächst nur die aktiven Teilnehmer der 
Konferenz.  
Die Herausgeber des Tagungsbands repräsentieren die Auswahlkommission für die 
Beiträge der Konferenz. Aus mehr als 150 Vorschlägen, die auf den Call for Papers 
des BDÜ hin eingingen, wurden 76 Abstracts, elf Workshops und drei Podiumsdis-
kussionen ausgewählt. Hauptkriterien bei den Entscheidungen waren die aktuelle und 
künftige Relevanz für den Berufsstand und die Neuheit des behandelten Themas. 
Einige Vortragsvorschläge wurden im Rahmen der Podiumsdiskussionen berücksich-
tigt, denn zentrale und strittige Fragen lassen sich so besser diskutieren. Wichtige 
Anhaltspunkte für die Aktualität und Bedeutung eines Themas sowie das Interesse der 
potenziellen Teilnehmer der Konferenz lieferte die „Favoritenwahl“ auf der Konfe-
renz-Website www.uebersetzen-in-die-zukunft.de. Bis Mitte Januar 2009 hatten mehr 
als 700 Interessenten auf der Konferenzseite im Internet in anonymisierter Form die 
Vorträge markiert, die sie besonders interessierten.  
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Wir freuen uns, dass bei der internationalen Konferenz des BDÜ und damit auch in 
diesem Tagungsband so viele unterschiedliche Akteure den Beruf und die Zukunft der 
Übersetzer und Dolmetscher aus unterschiedlichen Blickwinkeln beleuchten. Insbe-
sondere die Grußworte und Hauptreden zeugen von hohem Respekt vor Übersetzern 
und Dolmetschern und von der großen ideellen und wirtschaftlichen Bedeutung ihrer 
Arbeit: Ein Beitrag bezeichnet sie als „Hidden Champions“. 
Lassen Sie sich von diesem Tagungsband inspirieren und motivieren – vor, während 
und nach der Konferenz. 

Die Herausgeber 
Essen, Köln, München, Nürtingen, im Juli 2009 
 


